
EVB-IT Dienstvertrag 

Vertragsnummer/Kennung Auftraggabar   

Vartragsnummer/Kennung Auftragnahmer: V13598/5150000 

dataport 

Seite 1 von 7 

Vertrag über die Beschaffung von IT-Dienstleistungen 

Zwischen Behörde für Kultur und Medien 
Staatsarchiv 

Kattunbieiche 19 
22041 Hamburg 

- im Folgenden .Auftraggeber“ genannt - 

und Dataport 
Anstatt des öffentlichen Rechts 

Altenhotzer Straße 10 -14 
24161 Altenhotz 

- im Folgenden Auftragnehmer" genannt - 

wird folgender Vertrag geschlossen: 

1 Vertragsgegenstand und Vergütung 
1.1 ProjektAfertragsbezaichnung 

Umsetzung des HmbTG in die HIM 2 Technik 

1.2 Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitlich der Euro als Währung. 

1.3 Die Leistungen des Auftragnehmers werden 
□ nach Aufwand gemäß Nummer 5.1 
0 zum Festpreis gemäß Nummer 5.2 
zuzüglich Reise- und Nebenkosten - soweit in Nummer 5.3 vereinbart - vergütet. 

2 Vertragsbestandteile 
2.1 Es gelten nacheinander als Vertragsbestandteile: 

- dieses Vertragsformular (Seiten 1 bis 7) 
- Allgemeine Vertragsbedingungen von Dataport (AVB) in der bei Vertragsschluss geltenden Fassung (s. 

11.1) 
- Vertragsbedingungen zur Verarbeitung personen bezogen er Daten im Auftrag {Vertragsbedingungen 

Auftragsverarbeitung] 
- Verlragsanlage{n) Nr. 1,2, 3 und 4 {die Reihenfolge der Anlagen ergibt sich aus Nr. 3.2.1) 
- Ergänzende Vertragsbedingungen für die Erbringung von IT-Dienstleistungen (EVB-IT Dienstleistung, 

Fassung vom 01. April 2002) 
- Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen - ausgenommen Bauleistungen - Teil B (VOL/B) in der bei 

Vertragsschluss geltenden Fassung 

2.2 Weitere Geschäftsbedingungen sind ausgeschlossen, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist. 

Die mit * gekennzeichneten BegrifTe sind am Ende der EVB IT Dienstleistung definiert 
Fassung vom Ü1. Apnl 2002, gültig ab 01. Mai 2002 
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3 Art und Umfang der Dienstleistungen 
3.1 Art der Dienstleistungen 

Der Auftragnehmer erbringt für den Auftraggeber folgende Dienstleistungen: 
3.1.1 □ Beratung 
3.1.2 n Projektleitungsunterslützung 
3.1.3 □ Schulung 
3.1.4 □Einlührungsunterstützung 
3.1.5 □Betreiberleistungen 
3.1.5 □ Benutzerunterstützungsleistungen 
3.1.7 □ Providerleistungen ohne Inhaitsverantwortiichkeit 
3.1.3 ^ sonstige Dienstleistungen: Architektur, Konzeptionierung sowie Umsetzung (Programmierung, Test) 

in einem ScrumTeam 

3.2 Umfang der Dienstleistungen des Auftragnehmers 

3.2.1 Der Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen ergibt sich aus 

□ folgenden Teilen des Angebotes des Auftragnehmers vom 

Anlage(n) Nr. 

□ der Leistungsbeschreibung des Auftragnehmers 

Anlage(n) Nr. 

□ folgenden weiteren Dokumenten; 

Ansprechparlner Anlage(n) Nr. 1 
Preisblatt Festpreise 2 
Selbstauskunft Auftraggeber zur Auftragsverarbeitung 3 

Muster Leistungsnachweis Dienstleistung Anlage{n] Nr. 4 

Es gelten die Dokumente in 

0 obiger Reihenfolge 

□ folgender Reihenfolge: 

3.2.2 □ Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber auf relevante Veränderungen des Standes der Technik hin- 
weisen, wenn diese für den Auftragnehmer erkennbar maßgeblichen Einfluss auf die Art der Erbringung 
der vertraglichen Leistungen haben. 

3.2.3 Besondere Leistungsanforderungen [z. B. Service-Level-Agreements über Reaktionszeiten); 

3.3 VergUtungsbestimmende Faktoren aus dem Bereich des Auftraggebers 

Vergütungsbestimmende Faktoren aus dem Bereich des Auftraggebers sind 
a) die Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers gemäß Nummer S 

b) folgende weitere Faktoren: 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB IT Dienstleistung definiert 
Fassung vom 01. Apnl 2002, gültig ab 01. Mai 2002 
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4 Ort der Dienstleistungen I Leistungszeitraum 

4.1 Ort der Dienstleistungen in den Räumlichkeiten des Auftragnehmers und des Auftraggebers 

4.2 Zeiträume der Dienstleistungen 

Leistungen (gemäß Nummer 3.1) Geplanter Leistungszeitraum Verbindlicher Leistungszeitraum 

Beginn Ende Beginn Ende 

gern. 3.1.8 01.01.2019 31.03.2020 

4.3 Zeiten der Dienstleistungen 
Die Leistungen des Auftragnehmers werden erbracht 

4.3.1 während der üblichen Geschäftszeiten des Auftragnehmers an Werktagen (außer an Samstagen und Feiertagen) 

4.3.2 

Montag bis Donnerslag von 
Freitag bis von 

während sonstiger Zeiten 

bis von 
bis von 

an Sonn- und Feiertagen am Sitz des Auftragnehmers ver 

08:00 bis 17:00 Uhr 
08:00 bis 15:00 Uhr 

bis  Uhr 
bis Uhr 
bis Uhr 

5 Vergütung gern. Preisblatt Anlage 2 und Leistungsnachweis Dienstleistung 

5.1 n Vergütung nach Aulwand 

mit einer Obergrenzenregelung gern. Anlage 

Bezeichnung des Personals/der Leistung 
(Leistungskategorie) 

Preis innerhalb 
der Zeiten 
gemäß 4.3. 

Pos. 
Nr. 

SAP-Artikel- 
Nr. Artikelbezeichnungf-code Menge 

Die Artikel und Preise der Leistung sind in der Anlage enthalten 

Mengen- 
einheit Einzelpreis 

Reisezeiten 

Reisezeiten werden nicht gesondert vergütet 

O Reisezeiten werden vergütet gemäß 

Rechnungsstellung 
Die Rechnungsstellung erfolgt gern. Anlage 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB IT Dienstleistung definiert 
Fassung vom 01. Apnl 2002, gültig ab 01. Mai 2002 
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5.2 

5.3 

Vergütungsvorbehalt 

Es wird ein Vergütungsvorbehalt vereinbart 
□ gemäß Ziffer 6.4 EVB-iT Dienstieistung 
la gemäß Nr.11.4.1/11.4.2 
□ anderweitige Regelung gemäß Anlage Nr. . 

0 Festpreis 
Der einmalige Festpreis setzt sich gern. Anlage 2 zusammen. 

Die Rechnungssteilung des einmaligen Festpreises erfolgt gern. Anlage 2. 

Preisänderungen dieser Leistung behält sich der Auftragnehmer gern. Nr. 11.4.1 / Nr. 11.4.2 vor. 

□ Es werden folgende Abschlagszahlungen vereinbart; 

Reisekosten und Nebenkosten 

0 Reisekosten werden nicht gesondert vergütet 

G Reisekosten werden vergütet gemäß 

G Nebenkosten werden nicht gesondert vergütet 

□ Nebenkosten werden vergütet gemäß 

6 Rechte an den verkörperten Dienstleistungsergebnissen 
(ergänzend zu! abweichend von Ziffer 4 EVB-IT DiensUeistung) 

6.1 G Ergänzend zu Ziffer 4 EVB-IT Dienstleistung ist der Auftraggeber berechtigt, folgenden Dienststellen 
und Einrichtungen, die seinem Bereich zuzuordnen sind, einfache, nicht übertragbare Nutzungsrechte' 
an den Dienstleistungsergebnissen einzuräumen; 

6.2 G Ergänzend zu Ziffer 4 EVB-IT Dienstleistung ist der Auftraggeber berechtigt, folgenden Dienststellen 
und Einrichtungan außerhalb seines Bereiches einfache, nicht übertragbare Nutzungsrechte* an den 
Dienstleistungsergebnissen einzuräumen: 

6.3 G Abweichend von Ziffer 4 EVB-IT Dienstleistung räumt der Auftragnehmer dem Auftraggeber das aus- 
schließliche, dauerhafte, unbeschränkte, unwiderrufliche und übertragbare Nutzungsrecht an den 
Dienstleislungsergebnissen, Zwischenergebnissen und vereinbarungsgemäß bei der Vertragserfül- 
lung erstellten Schulungsunterlagen ein. Dies gilt auch für die Hilfsmittel, die der Auftragnehmer bei 
dar Erbringung der Dienstleistung entwickelt hat. Der Auftragnahmer bleibt zur beliebigen Verwendung 
der Hilfsmittel und Werkzeuge, die er bei der Erbringung der Dienstleistung verwendet hat, berechtigt. 

6.4 G Sonstige Nutzungsrechlsvereinbarungen 

7 Verantwortlicher Ansprechpartner siehe Anlage 1 

des Auftraggebers: 

des Auftragnehmers: 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB IT Dienstleistung definiert 
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8 

8.1 

8.2 

8.3 

Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers 

H Folgende Mitwirkungsleistungen (z. B. Infrastruktur, Organisation, Personal, Technik. Dokumente) wer- 
den vereinbart: 

Der Auftraggeber benennt gern. Anlage 1 mindestens zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, die dem Auf- 
tragnehmer als Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 

Änderungen der Anlage 1 Ansprechpartner sind unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Hierfür wird 
eine neue Anlage 1 vom Auftraggeber ausgefüllt. Die Anlage wird auf Anforderung durch den Kun- 
denbetreuer zur Verfügun^estelj^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

neue Anlage zu 

Der Auftraggeber liefert alle Muss-Angaben zum Gegenstand der Auftragsverarbeitung durch das 
Ausfüllen der Anlage 3 Selbstauskunft Auftraggeber zur Auftragsverarbeitung. Die Anlage ist vor 
Vertragsschluss auszufüllen und bei Vertrags an nah me schriftlich an den Auftragnehmer zurück zu 
senden. 

9 Schlichtungsverfahren 
□ Die Anrufung folgender Schlichtungsstelle wird vereinbart: 

10 Versicherung 
□ Der Auftragnehmer weist nach, dass die Haftungshöchstsummen gemäß Ziffer 9.2.1 EVB-IT Dienstleis- 

tung durch eine Versicherung abgedeckt sind, die im Rahmen und Umfang einer marktüblichen deut- 
schen Industriehaftpflichtversicherung oder vergleichbaren Versicherung aus einem Mitgliedsstaat der 
EU entspricht. 

11 Sonstige Vereinbarungen 

11.1. Allgemeines 

Die AVB sind im Internet unlerwww.dataporl.de veröffentlicht. 

11.2. Umsatzsteuer 

Die aus diesem Vertrag seitens des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen unterliegen in Ansehung 
ihrer Art, des Zwecks und der Person des Auftraggebers zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht der Um- 
satzsteuer. Sollte sich durch Änderungen tatsächlicher oder rechtlicher Art oder durch Festsetzung durch eine 
Steuerbehörde eine Umsatzsteuerpflicht ergeben und der Auftragnehmer insoweit durch eine Steuerbehörde 
in Anspruch genommen werden, hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer die gezahlte Umsatzsteuer in voller 
Höhe zu erstatten, ggf. auch rückwirkend. 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB IT Dienstleistung definiert 
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11.3. Hamburaisches Transparenzaesetz 
Die Vertragspartner vereinbaren über die Vertragsinhaite Verschwiegenheit, soweit gesetzliche Bestimmungen 
wie insbesondere das Hamburgische Transparenzgesetz (HmbTG) dem nicht entgegenstehen. Unabhängig 
von einer möglichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG 
sein. 
Der Auftraggeber erklärt durch Ankreuzen, ob dieser Vertrag bei Vertragsschluss nach dem HmbTG veröffent- 
licht werden soll. Dieser Vertrag wird nur wirksam, wenn bei 11.3.1 oder 11.3.2 ein Kreuz gesetzt wird. 

11.3.1. I [Erklärung der Nichtveröffentlichung 
Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag zurzeit nicht im Informationsre- 
gister veröffentlichen wird. 

Sollte der Auftraggeber zu einem späteren Zeitpunkt eine Veröffentlichung vorsehen, so wird er den Auf- 
tragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche 
Informationen (insbesondere personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht 
an Dritte herausgegeben bzw. veröffentlicht werden. 

11.3.2. [Erklärung der Veröffentlichung und Rücktritts recht nach HmbTG 
Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag bei Vertragsschluss im Infor- 
malionsregisterveröffentlichen wird. Er wird alle notwendigen Schritte einleilen, damit vertrauliche Informa- 
tionen (insbesondere perso ne n bezöge ne Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte 
herausgegeben bzw. veröffentlicht werden. 

Der Auftraggeber kann von diesem Vertrag bis einen Monat nach Veröffentlichung im Informationsregisler 
ohne Angabe von Gründen zurück treten. 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, unverzüglich nach Vertragsschluss die Veröffentlichung im Informations- 
register zu veranlassen und teilt dem Auftragnehmer das Datum der Veröffentlichung mit. 

Macht der Auftraggeber vom Rücktrittsrecht Gebrauch, so gilt für den Fall, dass der Auftragnehmer schon 
vor Ablauf der Rücktrittsfrist mit der Durchführung des Vertrages beginnt, Folgendes: 
a) Die beiderseits erbrachten Leistungen sind zurück zu gewähren. 
b) Ist eine Rückgewähr nicht möglich, so leistet der Auftraggeber Wertersatz. 

• Für die Berechnung des Wertersatzes gelten die in dem Vertrag genannten Leistungsentgelte. 

• Aufwände, für die kein Leistungsentgelt ausgewiesen ist, sind nach dem jeweils gültigen Stunden- 
satz zu vergüten, wenn und soweit sie für die Erfüllung des Vertrages erforderlich waren. Dies gilt 
vor allem für vorbereitende Tätigkeiten. 

• Für gelieferte Hard- und Software wird das volle Leislungsentgelt erstattet. Verschlechterungen, 
auch wenn sie durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme entstehen, bleiben bei der Wer- 
termittlung außer Betracht. Die Pflicht zum Wertersatz entfällt, soweit der Auftragnehmer die Ver- 
schlechterung oder den Untergang zu vertreten hat oder der Schaden gleichfalls bei ihm eingetre- 
ten wäre. 

c) Hat der Auftragnehmer zur Erfüllung des Vertrages verbindliche Bestellungen bei Lieferanten oder Un- 
terauftragnehmern vorgenommen, die weder storniert noch von dem Auftragnehmer andenA^eitig ver- 
wendet werden können, so nimmt der Auftraggeber die entsprechenden Lieferungen oder Leistungen 
gegen Zahlung des mit dem Lieferanten oder Unterauftragnehmer vertraglich vereinbarten Preises ab. 
Dies gilt jedoch dann nicht, wenn sich die Lieferung aus von dem Auftragnehmer zu vertretenden Grün- 
den verschlechtert hat oder untergegangen ist. Der Auftragnehmer setzt sich in jedem Fall nach Kräften 
für eine Minimierung des Schadens ein. 

d) Im Übrigen finden die Bestimmungen der §§ 346 ff BGB entsprechende Anwendung, soweit sich nicht 
aus den vorstehenden Regelungen etwas anderes ergibt. 

11.3.3. Erteilung von Auskünften 

Sollte der Auftraggeber zu irgendeinem Zeitpunkt die Erteilung einer Auskunft an eine antragstellende Per- 
son vorsehen, so wird er den Auftragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen 
Schritte einleiten, damit vertrauliche Informationen (insbesondere personenbezogene Daten sowie Be- 
triebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte herausgegeben bzw. veröffentlicht werden, der Auftrag- 
nehmer wird hierzu dem Auftraggeber einen Schwärzungsvorschlag unterbreiten. 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB iT Dienstleistung definiert 
Fassung vom 01. Apnl 2002, gültig ab 01. Mai 2002 1 
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11.4. Preisanpassungen 
11.4.1. Preisanpassungen von Leistungsentgelten (siehe Punkt 3.1 AVB): 

Ergibt sich das Leistungsentgelt nicht aus dem Dataporl Servicekataiog, so kann es frühestens 12 Monate 
nach Vertragsschluss erhöht werden. Weitere Erhöhungen können frühestens nach Ablauf von jeweils wei- 
teren 12 Monaten gefordert werden. Eine Erhöhung ist dem Auftraggeber mitzuteilen und wird frühestens 
3 Monate nach Zugang der Mitteilung wirksam. Im Falle einer Erhöhung des Leistungsentgelts hat der 
Auftraggeber das Recht, den Vertrag für die von der Erhöhung betroffenen Leistungen frühestens zum 
Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens der neuen Leistungsentgelte innerhalb einer Frist von einem Monat nach 
Zugang der Ankündigung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Preisanpassung zu kündigen, sofern die 
Erhöhung 5% der zuletzt gültigen Leistungsentgelte überschreiten sollte 

11.4.2. Preisanpassung von Leistungsentgelten eines Unterauftragnehmers (siehe Punkt 3.1.2 AVB)i 
Der Auftragnehmer behält sich vor, Preiserhöhungen für Leistungen, die von Unterauftragnehmem bezo- 
gen werden, an den Auftraggeber auch unterjährig weiterzugeben, soweit der Auftragnehmer dieses dem 
Auftraggeber mindestens 2 Monate im Voraus schriftlich ankündigt. Im Falle einer Preiserhöhung um mehr 
als 5% ist der Auftraggeber berechtigt, den Vertrag für die von der Erhöhung betroffene Leistung innerhalb 
einer Frist von einem Monat nach Zugang der Ankündigung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Preiser- 
höhung zu kündigen. 

11.4.3. RZ-Rekalkulation 
Die in dem Preisblatt aufgeführten Personalkostenzuschläge werden zukünftig in einer neuen Version des 
Servicekatalogs in die Artikel eingearbeitef. Alle aufgeführfen Personalkostenzuschläge Je Position, sowie 
der Gesamtpersonalkostenzuschlag können dann entfallen. Dies wird im Rahmen von Vertragsanpas- 
sungsverfahren umgesetzt. 

11.5. Ablösungen von Vereinbarungen/ Vorvereinbarunoen 
Mit diesem Vertrag werden etwaige Vorvereinbarungen abgelost. Rechte und Pflichten der Vertragsparteien 
bestimmen sich ab dem Zeitpunkt seines Wirksamwerdens ausschließlich nach diesem Vertrag. 

11.6. Laufzeit und Kündigung 

Dieser Vertrag beginnt am 01.01.2019 und endef am 31.03.2020. 

11.7. Auftragsverarbeitung 

Die im Namen des Auftraggebers gegenüber dem Auftragnehmer zur Erteilung von Aufträgen bzw. ergänzen- 
den Weisungen zu technischen und organisatorischen Maßnahmen im Rahmen der Auffragsverarbeitung be- 
rechtigten Personen (Auftragsberechtigte), sind vom Auftraggeber mit Abschluss des Vertrages in Textform zu 
benennen und Änderungen während der Vertragslaufzeit unverzüglich in Textform mitzuleilen. 

Harnburg , 19.03.2019 
Ort Datum 

Hamburg  ,  
Ort Datum 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB IT Dienstleistung definiert 
Fassung vom 01. Apnl 2002, gültig ab 01. Mai 2002 



Anlage 1 zum V13598/2150000 

Ansprech Partner 
zum Vertrag über die Beschaffung von IT-Dienstleistungen 

Umsetzung des HmbTG in die HIM 2 Technik 

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber: 
Auftraggeber: Behörde für Kultur und Medien 

Staatsarchiv 
Kattunbleiche 19 
22041 Hamburg 

Rechnungsempfänger: Behörde für Kultur und Medien 
Staatsarchiv 
Kattunbleiche 19 
22041 Hamburg 

Der Rechnungsempfänger ist stets der Mahnungsempfänger. 

Zentraler Ansprechpartner 
beim Auftragnehmer gern. Nr. 7 EVB-IT: 

Vertraglicher Ansprechpartner 
beim Auftraggeber gern. Nr. 7 EVB-IT: 

Fachliche Ansprechpartner des 
Auftraggebers gern. Nr. 8.1 EVB-IT: 

Technische Ansprechpartner des 
Auftraggebers: 1. 

2. 

Ändern sich die Ansprechpartner in dieser Anlage, wird die Anlage gern. Nr. 8.2 EVB-IT ohne die Einleitung 
eines Änderungsvertrages ausgetauscht 

Ort Datum 
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läge 2 zum V13598/2150000 gültig ab 01.01.2019 

data 

Preisblatt 

ir die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen 

hit der Auftraggeber einen einmaligen Festpreis (nachrichtlich) bestehend aus 

Preise ohne Personalkostenzuschlag: 

Personalkostenzuschlag gesamt: 

Gesamtpreis: 569.091,14 € 

;r verbindliche Preis setzt sich wie folgt zusammen: 

)S. Menge Artikelcode Personalkostenzuschlag für Leistungen gern. Preisblatt (1,8%) | 

e Rechnungsstellung des einmaligen Festpreises erfolgt nach erbrachter Leistung. 

sisblatt erstellt am 15.03.2019 
maß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 2.3 1 von 1 
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Anlage 3 zum VI3598/2150000 

Vertragsnummer: VI3598/2150000  
Auftraggeber: Behörde für Kultur und Medien  

Selbstauskunft Auftraggeber über Auftragsverarbeitung 

Angaben zum Vertrag über Auftraqsverarbeitunq 

Für die Verarbeitung der in Rede stehenden personenbezogenen Daten 
geiten foigende Datenschutzregeiungen: 

Zutreffendes 
ankreuzen 

Verordnung (EU) 2016/679 (DSGVO} und gfls. ergänzende landesrechtliche Regelungen 
Nationale Regelungen (Landesdatenschutzgesetz bzw. Bundesdatenschutzgesetz) zur 
Umsetzung der RiLi (EU) 2016/680 
[Verarbeitung personenbezogener Daten djrch die zuständigen Behörden zum Zwecke der Verhütung, Emittiung, 
Aufdeckung oder Verfolgung von Straftaten oder der Stialvollstreckung. einschließlich des Schutzes vor und der 
Abwehr von Gefahren für die ötfefitliche Sicherfieit)  
Es findet keine Verarbeitung personenbezogener Daten statt  

0 

Q 

Angaben zum Gegenstand der Auftraqsverarbeitunq - 

Eine Eriäuterung zu den nachfolgend zu machenden Angaben findet sich z. B. hier; 

httDs://www.lda.bavern.de/media/dsk hinweise vov.pdf 

1. Art und Zweck der Verarbeitung 
(siehe z B. Art 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO)  

Die Erfassung der [laten KrdasTransparenzportal imd die Entscheidung zur Veröfferrtfchung liegt n der Hoheit der verüfferUi ehender Stelen. Wir, die Facbiiche Leitslelie, 
Stellen 'uV$flczeuge(lT-Sys1eme) zur Organisation der Daten und zur Übermitdurg an das Transparerzporlal bereit, z B. den HmbTG-iA'ort.flow. Darüber hinaus lesen wr de Datert 
aus Fachvedahren zur Veröffentfclnurg im Transperen^wrtal aus(4oger>anntes "Harveeten"). Deneber speiclnem wir die Daten zum Teil bei uns im IT-Verffihren. Eine 
Maripulalkxi der DaAen erfülgt nicht 

2. Beschreibung der Kategorien von personenbezogenen Daten 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO bzw. Art 30 Abs. 1 S. 2 lit. c)  

Laut dtn HanCur^stim TraiEpjergg&sazUtinefilD^enae paB&mmiflMjeTe-rMEn'iiDigftüitlLJIaraawi 1. Vertrageraeti $ 3 Absatz I Hummer AaiKo nacfij iMoMzl Nutvrer 1 UntftHtlKli OeEiNaiEfiEaerVerta^fLddrKrti extef des VertragEfotnerB, 2. Ditactitr Lfftl atuderi nadi S 3 Atadz 1 Himner t MnelcMtoiiffer Hamen da VetaseertwKnind Veäcea. 3. GeoOen nadi g 3 I NiMxnprq Rfn^slpnjramelVpnprtpr-jpfcinnpfi nafcMi«liMiertbnmirtfjMi «»onHUvni witft dniEn, A. Qle «eEentftfcn AegeUtgenertefErBaugenehiT^ngert ixid-vciheKlelderucti 1 Mjitith isnrsIchlkXii&Bezeldiruig der PkisttUnimrer Lnd S-paccnaiDoigcneDaen imziEaiwneffiaigmitsiCivembns-UKi ZNaioui^vcfyaiieniiacri ^ 3Aneaz i Murnier iiioieBiif(anga"riKiE]K£iSFiiaungen nanoeite; pesnenE^oigeiie- doai iniEizv^aDeainmirqaw nieWzM imiafTiiiifcliLiiL 

darunter Kategorien besonderer personenbezogener Daten 
(siehe z. B. Art. 9 Abs.l DSGVQ) |  

Aus veröffentlichten Namen geht ggf. die rassische und/oder ethnische Herkunft der natürlichen Personen hervor. 

3. Beschreibung der Kategorien betroffener Personen 
(siehe z B. Art 28 Abs. 3 S. 1 DSGVQ)  

Entsprechend den in Nr 2 aufgeführten Kategorien 
Vertragspartner, Verfasser von Gutachten, Gmndstückseigenfümer, Empfänger von Subventionen oder Zuwendungen 

4. ggf. Übermittlungen von personenbezogenen Daten an ein Drittland oder an eine inter- 
nationale Organisation 
(siehe z. B. Art. 30 Abs. 1 S. 2 iit. e DSGVO)  

Alle Daten im Transparenzportal sind veröffentlicht und können daher von jeder 

Person im Internet mittels eines Browsers abgefragt werden. 

' Es handelt sich hierbei um gesetzliche Muss Angaben sowohl bei Auftragsverarbeitung, die der Verordnung (EU) 2016/679 
(DSGVO) unterliegt wie auch bei Auflragsverarbertung, welche den bundes- oder landesrechtlichen Voischiillen zur Umsetzung der 
Rlchdlnie (EU) 2016/680 unterliegt. Diese Angaben sind In gleicher Fonn gesetzlicher Muss-Bestandteil des vom Verantwodlichen 
zu erstellenden Veizeichrtisses aller Verarbeitungstätigkeiten {vgl. Art. 30 Abs.l DSGVO bzw. die inhaltlich entsprechenden 
Bestimmungen in den LDSG'en zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680 



Anlage 4 zum VI3598/2150000 

EVB-IT Dienstvertrag VI3598/2150000 

Leistungsnachweis Dienstieistung (Seite 1 von 1) □ rt 

Leistu ngsnachweis 

zum Vertrag über die Beschaffung von Dienstleistungen 

Auftraggeber: 

Vertragsnummer Dataport: 

Vorhabennummer des Kunden: 

Abrechnungszeitraum: 

Produktverantwortung Dataport: 

Nachweis erstellt am / um: 

Gesamtzahl geleistete Stunden: 

Über die Auflistung hinaus können sich noch Stunden in Klärung befinden. Diese werden mit dem 
nächsimöglichen Leistungsnachweis ausgewiesen. 

Position: 

Datum Aufwand in 
Stunden 

Kommentar Name der S des 
Leistenden 

Gesamtzahl geleistete Stunden für Position 

Position 

Datum Aufwand in 
Stunden 

Kommentar Name der ! des 
Leistenden 

Gesamtzahl geleistete Stunden für Position 

Der Leistungsnachweis ist maschinell erstellt und ohne Unterschrift gültig. Einwände richten Sie bitte 
per Weiterieitungs-E-Mail an die oder den zuständigen Produktverantwortliche(n) bei Dataport. 

Der Leistungsnachweis gilt auch als genehmigt, wenn und soweit der Auftraggeber nicht innerhalb 
von 14 Kalendertagen nach Erhalt Einwände geltend macht. 

Diese Daten sind nur zum Zweck der Rechnungskontrolle zu verwenden. 

a Fassung vom 04. August 2016, gültig ab 15. August 2016 



Vertragsbedingungen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag 

(Vertragsbedingungen Auftrags Verarbeitung) 

1. Definitionen 

In diesen Vertragsbedingungen Auftragsverarbeitung werden bezeichnet als 

Auftraggeber: Der im EVB-IT-Vertrag als Auftraggeber Genannte. 

Vertrag; Auftrag: Der zwischen dem Auftraggeber und Dataport geschlossene EVB-IT-Vertrag zur 
Verarbeitung personenbezogener Daten einschließlich der darin in Bezug genommenen oder diesem 
beigefügten Anlagen. 

Daten; personenbezogene Daten: Die von Dataport auf der Grundlage und nach Maßgabe des 
Vertrages im Auftrag verarbeiteten personenbezogenen Daten. 

Weitere Auftragsverarbeiter: Unterauftragnehmer von Dataport, derer sich Dataport bei der 
Auftragsverarbeitung als weitere Auftragsve rar beiter im Sinne der Datenschutzgesetze bedient. 

2. Gegenstand und Dauer der Auftragsverarbeitung; Verpflichtung Dataports in Bezug 

auf die/den Verantwortlichen 

2.1 Die Angaben zum Vertragsgegenstand, insbesondere zu Art und Zweck der Verarbeitung, Art der 
personenbezogenen Daten und den Kategorien betroffener Personen sowie zur Dauer der 
Verarbeitung sind im Vertrag bzw. dessen weiteren Anlagen (z.B. Leistungsbeschreibung, SLA) 
enthalten. 

2.2 Die Vertragsbedingungen zur Auftragsverarbeitung von personenbezogenen Daten binden 
Dataport (Auftragsverarbeiterin) in Bezug auf den jeweiligen für die Auftragsverarbeitung von 
personenbezogenen Daten Verantwortlichen. Der Verantwortliche ist die Behörde, die über die 
Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten entscheidet. 

3. Verantwortung und Unterstützungsleistungen des Auftraggebers 

3.1 Der Auftraggeber ist bezüglich der personenbezogenen Daten, die Gegenstand der 
Aüftragsverarbeitüng sind, für die Einhaltüng der gesetzlichen Datenschützbestimmüngen 
verantwortlich. Er ist insbesondere verantwortlich für 

• die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung der personenbezogenen Daten, mit deren Verarbeitung 
er Dataport beauftragt, 

• die Einholung und Dokumentation von Einwilligungserklärungen, sofern die Verarbeitung auf 
der Grundlage einer Einwilligung erfolgt, sowie für die Dokumentation von 
Widerrufserklarungen und die Umsetzung der im Falle eines Widerrufs erforderlichen 
Maßnahmen, 

• die Feststellung des Schutzbedarfes der im Auftrag zu verarbeitenden Daten, 
• die Prüfung, ob eine Datenschutz-Folgeabschätzung durchzuführen ist, und falls ja, für die 

Dürchführüng derselben, 
• Test und Freigabe der von Dataport im Auftrag betriebenen Verfahren, 
• die Dokumentation der zum Schutz der Daten getroffenen Maßnahmen, 

• die Maßnahmen zur Wahrung der Rechte der betroffenen Personen insbes. des Rechts auf 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung, sowie die Erfüllung der Informationspflichten, 

• die Klärung der Zulässigkeit einer Datenübermittlung an Drittländer oder internationale 
Organisationen, 

• die Einhaltung von Löschfristen und zulässiger Speicherdauer auf der Anwendungsebene, 
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Vertragsbedingungen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag 

(Vertragsbedingungen Auftrags Verarbeitung) 

• die Erstellung und Aktualisierung des vom Auftraggeber zu führenden Verzeichnisses aller 
Verarbeitungstätigkeiten. 

3.2 Benötigt Dataport zur Erstellung und Aktualisierung des von Dataport als Auftragsverarbeiter zu 
führenden Verzeichnisses der Verarbeitungstätigkeiten Angaben des Auftraggebers, stellt der 
Auftraggeber Dataport diese Angaben zur Verfügung. 

3.3 Hat der Auftraggeber eine Datenschutz-Folgeabschatzung durchzuführen, stellt er Dataport das 
Ergebnis einschließlich der daraus von ihm abgeleiteten Maßnahmen zur Verfügung. Dataport 
setzt die Maßnahmen nach Maßgabe des erteilten Auftrages um. 

3.4 Der Auftraggeber nimmt Datenübermittlungen an Dataport oder an von ihm selbst beauftragte 
weitere Auftragsverarbeiter in eigener Verantwortung nach Maßgabe der für ihn geltenden 
Datenschutzbestimmungen vor. 

4. Verpflichtungen und Unterstützungsleistungen Dataports 

4.1 Dataport verarbeitet die Daten und unterstützt den Aüftraggeber bei der Wahrnehmüng seiner 
gesetzlichen Verpflichtungen nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen im Rahmen des 
Vertrages und den nachfolgenden, ergänzenden Regelungen Dies gilt insbesondere hinsichtlich 
der gesetzlichen Anforderungen 

• an die Verarbeitung ausschließlich auf dokumentierte Weisung, 
• an die Gewährleistung der Vertraulichkeit, 

• an die erforderlichen Maßnahmen zum Schutz personenbezogener Daten, 
• an die Inanspruchnahme der Dienste eines weiteren Auftragsverarbeiters, 
• den Verantwortlichen nach Möglichkeit mit geeigneten technischen und organisatorischen 

Maßnahmen dabei zu unterstützen, seiner Pflicht zür Beantwortüng von Anträgen aüf 
Wahrnehmung der Rechte betroffener Personen nachzukommen, 

• unter Berücksichtigung der Art der Verarbeitung und der Dataport zur Verfügung 
stehenden Informationen den Verantwortlichen bei der Einhaltung seiner Pflichten zum 
Nachweis der Sicherheit der Verarbeitung, der Melde- und Informationspflichten bei 
Verletzungen des Schutzes personenbezogener Daten und der Erstellung einer 
Datenschutzfolgenabschätzung zu unterstützen, 

• an Löschung oder Rückgabe der Daten nach Abschluss der Erbringung der 
Verarbeitungsleistung, 

• an die Zurverfügungstellung aller erforderlichen Informationen zum Nachweis der 
Ordnungsgemäßheit der Verarbeitung, 

• an die Ermöglichung und Unterstützung bei Prüfungen des Auftraggebers. 

4.2 Die eigene Verantwortung Dataports für die Einhaltung der für Dataport als Auftragsverarbeiter 
unmittelbar geltenden Datenschutzbestimmungen bleibt hiervon unberührt. 

5. Weisungsrechte des Auftraggebers; Bindung an den Auftrag 

5.1 Dataport verarbeitet die Daten nur auf dokumentierte Weisung des Auftraggebers und im Rahmen 
des Auftrages, es sei denn, dass Dataport nach einer Rechtsvorschrift zur Verarbeitung 
verpflichtet ist. Die im Vertrag und dessen Anlagen enthaltenen Regelungen stellen Weisungen 
des Auftraggebers dar. Weisungen im Einzelfall (Einzelauftrag) sind durch den Auftraggeber 
schriftlich oder in einem elektronischen Format zu erteilen. Werden Weisungen wegen 
Eilbedürftigkeit mündlich erteilt, sind sie ünverzüglich schriftlich oder in einem elektronischen 
Format zu bestätigen. 
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Vertragsbedingungen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag 

(Vertragsbedingungen Auftrags Verarbeitung) 

5.2 Dataport unterrichtet den Auftraggeber unverzüglich, wenn eine vom Auftraggeber durch den 
Vertrag oder gesondert nach Vertragsabschluss in anderer Weise erteilte Weisung nach 
Auffassung von Dataport zu einem Verstoß gegen datenschutzrechtliche Vorschriften führen kann. 
Dataport ist berechtigt, die Datenverarbeitung bzw. die Umsetzung der Weisung solange 
auszusetzen, bis die Weisung durch den Auftraggeber schriftlich oder in einem elektronischen 
Format bestätigt oder geändert wird. 

6. Wahrung der Vertraulichkeit 

6.1 Dataport macht die mit der Durchführung der Arbeiten Beschäftigten mit den maßgeblichen 
Bestimmungen des Datenschutzes vertraut und verpflichtet sie schriftlich unter Hinweis auf die 
ordnungswidrigkeits- und strafrechtlichen Folgen zur Einhaltung dieser Bestimmungen, 
insbesondere zur Wahrung der Vertraulichkeit und des Datengeheimnisses, soweit sie nicht einer 
angemessenen gesetzlichen Verschwiegenheitspflicht unterliegen. 

6.2 Kopien und Duplikate der Daten werden ohne Wissen des Auftraggebers nicht erstellt. Hiervon 
ausgenommen sind Sicherungskopien, soweit sie zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen 
Datenverarbeitung erforderlich sind, sowie Kopien, soweit diese zur Einhaltung gesetzlicher 
Aufbewahrungspflichten erforderlich sind. 

6.3 Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle im Rahmen des Vertragsverhältnisses erlangten Kenntnisse 
von schutzwürdigen Sachverhalten ünd Daten (insbes. Geschäftsgeheimnisse, 
Sicherheitsmaßnahmen, als intern oder vertraulich gekennzeichnete Unterlagen, Vertragsinhalte, 
Leistungsentgelte) vertraulich zu behandeln. Eine Kenntnisgabe oder Übermittlung an Dritte ist 
nur nach vorheriger, durch Dataport schriftlich oder in einem elektronischen Format erteilten 
Einwilligung zulässig; dies gilt nicht für die Kenntnisgabe oder Übermittlung an öffentliche Stellen 
im Rahmen der Ausübung von gesetzlichen Aufsichts- oder Prüfungshandlungen und an mit der 
Durchführung solcher Handlungen von öffentlichen Stellen beauftragte Dritte. Die Übermittlung an 
Dritte durch den Auftraggeber aufgrund für ihn geltender gesetzlicher Bestimmungen und nach 
Maßgabe der hierfür jeweils geltenden Bestimmüngen züm Datenschütz, zür Geheimhaltüng ünd 
zur Wahrung der Vertraulichkeit bleibt unberührt. 

6.4 Ist der Auftraggeber gegenüber einer öffentlichen Stelle oder einer betroffenen Person verpflichtet, 
Aüskünfte über die Verarbeitüng von Daten zü geben, so wird Dataport den Aüftraggeber darin 
ünterstützen, diese Aüskünfte zü erteilen. 

6.5 Dataport legt Daten, welche im Auftrag verarbeitet werden, nicht gegenüber Dritten offen, außer 
auf Weisung des Auftraggebers, oder wenn Dataport nach deutschem Recht oder nach 
Unionsrecht hierzu verpflichtet ist. 

6.6 Dataport legt Daten, welche im Auftrag verarbeitet werden, nicht gegenüber Vollzugsbehörden 
oder Gerichten offen, außer Dataport ist hierzu nach deutschem Recht oder nach Unionsrecht 
und/oder auf der Grundlage einer hoheitlichen Maßnahme (z.B. Anordnung zur Beschlagnahme 
oder Durchsuchung) verpflichtet. Wird Dataport zur Offenlegung von im Auftrag verarbeiteten 
Daten durch eine hoheitliche Maßnahme verpflichtet, informiert Dataport den Auftraggeber 
hierüber unverzüglich und stellt ihm eine Kopie der Anordnung zur Verfügung, es sei denn, dies ist 
Dataport gesetzlich verboten. 

6.7 Wird Dataport von einer betroffenen Person zur Herausgabe von Daten oder zur Auskunft über 
diese Person gespeicherten Daten oder zu deren Sperrung, Berichtigung oder Löschung 
aufgefordert, wird Dataport die betroffene Person an den Auftraggeber verweisen. 
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Vertragsbedingungen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag 

(Vertragsbedingungen Auftrags Verarbeitung) 

7. Ort der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung der Daten durch Dataport sowie durch etwaige weitere Auftragsverarbeiter findet 
vorbehaitiich abweichender Vereinbarung mit dem Auftraggeber in von Dataport betriebenen 
Rechenzentren in Deutschiand statt. 

8. Technische und Organisatorischen Maßnahmen zum Datenschutz und Nachweis der 
datenschutzkonformen Verarbeitung 

8.1 Dataport trifft unter Berücksichtigung des Stands der Technik sowie der einschiägigen 
Technischen Richtiinien und Empfehiungen des Bundesamtes für Sicherheit in der 
informationstechnik, der impiementierüngskosten, der Art, des Umfangs, der Umstände ünd der 
Zwecke der Verarbeitung sowie der Eintrittswahrscheiniichkeit und der Schwere der mit der 
Verarbeitung verbundenen Gefahren für die Rechtsgüter der betroffenen Personen die 
erforderiichen technischen ünd organisatorischen Maßnahmen, üm bei der Verarbeitüng 
personenbezogener Daten ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau zu gewährieisten, 
insbesondere im Hinbiickauf die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten. 

8.2 Dataport betreibt ein informationssicherheitsmanagementsystem (iSMS) nach iSO 27001 auf der 
Basis von iT-Grundschutz des Bundesamtes für die Sicherheit in der informationstechnik. Dieses 
ümfasst aiie iT-infrastrüktüren ünd -dienste, die Dataport eigenverantwortiich betreibt. Für diese 
iT-infrastrüktüren ünd -Dienste steiit das iS MS sicher, dass aktüeiie Sicherheitskonzepte ünd eine 
Umsetzungsdokumentation der vorgegebenen technischen und organisatorischen Maßnahmen 
auf Grundiage der einschiägigen BSi-Standärds und in Übereinstimmung mit 
Datenschutzanforderungen voriiegen. 

8.3 im Rahmen des Betriebes der iT-infrastrukturen und -dienste werden aiie administrativen Zugriffe 
auf durch Dataport im Auftrag verarbeitete Daten gemäß den gesetziichen Anforderungen und 
gemäß den Anforderungen gemäß BSi-Grundschutz protokoiiiert. Die Protokoiiierung umfasst 
insbesondere die informationen über die betroffenen Daten, den Zeitpunkt, den Aniass und die Art 
des Zugriffs sowie die identifikation der jeweiiigen Person, durch weiche der Zugriff erfoigt. Die 
Protokoiiierung von Nutzerzugriffen im Rahmen des Verfahrensbetriebes erfoigt nach Maßgabe 
des verfahrensspezifischen Protokoiiierungskonzeptes. 

8.4 Sofern beauftragt unterstützt Dataport den Aüftraggeber bei dem von ihm zü erbringenden 
Nachweis über den datenschützkonformen Verfahrensbetrieb aüf der Gründiage von Secürity 
Service Levei Agreements (SSLA Teii A und B). Die Unterstützungsieistung beinhaitet 
insbesondere die Ersteiiung und Aktuaiisierung eines Sicherheitskonzepte (Pianung und 
Umsetzung technischer und organisatorischer Maßnahmen auf Grundiage von iT-Grundschutz für 
die iT-infrastruktur und für das Fachverfahren bzw. die Fachanwendung), sowie eine 
Umsetzungsdokumentation der vorgegebenen technischen und organisatorischen Maßnahmen 
auf Grundiage der einschiägigen BSi-Standards und der datenschutzrechtiichen Anforderungen. 

8.5 Beauftragt der Auftraggeber Dataport mit der Verarbeitung personenbezogener Daten ohne 
Abschiuss der in Nr. 8.4 bezeichneten Security Service Levei Agreements oder beauftragt er die 
Umsetzung von technischen und/oder organisatorischen Maßnahmen, weiche nicht dem Stand 
der Technik entsprechen, steiit er Dataport im innenverhäitnis von Ansprüchen betroffener 
Personen aüf Schadensersatz für materieiie oder immaterieiie Schäden äüfgründ eines dadürch 
begründeten Verstoßes gegen datenschutzrechtiiche Pfiichten frei. 

8.6 Dataport ist hinsichtiich der in seinem Verantwortungsbereich iiegenden technischen und 
organisatorischen Maßnahmen nach eigenem, pfiichtgemäßen Ermessen berechtigt, diese durch 
andere, gieichwertige Maßnahmen zu ersetzen, sowie berechtigt und verpflichtet, diese der 
technischen und organisatorischen Weiterentwickiung anzupassen. Hierbei darf das 
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Sicherheitsniveau der ursprünglich vereinbarten Maßnahmen nicht unterschritten werden. 
Änderungen werden von Dataport dokumentiert. 

9. Meldung von Verletzungen des Schutzes personenbezogener Daten 

9.1 Wird Dataport eine Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten bekannt, meldet Dataport 
diese dem Auftraggeber unverzüglich. Dataport stellt dem Auftraggeber 

a) die Informationen zur Verfügung, welche von diesem für die Beurteilung benötigt werden, ob 
durch ihn eine Meldung an die zuständige Aufsichtsbehörde öder an die betroffene(n) 
Person(en) zu erfolgen hat, 

b) die Informationen zum Sachverhalt zur Verfügung, welche vom Auftraggeber in der Meldung 
aufgrund datenschutzrechtlicher Bestimmungen anzugeben sind. Hierzu gehören 
insbesöndere 
- eine Beschreibung der Art des Vorfalls, Kategorien und ungefähre Anzahl der betroffenen 
Personen und Daten, 
- eine Beschreibung der wahrscheinlichen Folgen des Vorfalls, 
- eine Beschreibung der ergriffenen Sofortmaßnahmen zur Behebung oder Abmilderung der 
Verletzung, 
- Ansprechpartner für weitere Informationen. 

Liegen diese Informationen nicht gleichzeitig vor, kann eine Meldung schrittweise erfolgen. 

9.2 Dataport ermöglicht es dem Auftraggeber, den Prozess zum IT-Sicherheitsvorfallmanagement zur 
Unterstützung der Meldepflicht des Auftraggebers bei Verletzungen des Schutzes 
personenbezogener Daten an die Aufsichtsbehörden auf der Grundlage eines diese Leistung 
beinhaltenden Security Service Level Agreements (SSLA Teil A) zu nutzen. 

9.3 Dataport ergreift unverzüglich angemessene Maßnahmen zür Identifikation ünd zür Beseitigüng 
der Ursache sowie zur Minderung möglicher nachteiliger Folgen für betroffene Personen. Kann 
aufgrund der Dringlichkeit über die Maßnahmen das Benehmen mit dem Auftraggeber nicht vorab 
hergestellt werden, setzt Dataport diesen unverzüglich darüber in Kenntnis. 

10. Rückgabe und Löschung von Daten 

10.1 Personenbezogene Daten, welche für die Durchführung der Dataport im Rahmen der 
Auftragsverarbeitung obliegenden Tätigkeiten nicht mehr benötigt werden, werden durch 
Datapört datenschutzgerecht gelöscht bzw. söfern es sich um nicht in elektronischer Form 
vorliegende Daten handelt, datenschutzgerecht entsorgt. Gleiches gilt für Test- und 
Ausschussmaterial. 

10.2 Nach Ablauf oder Kündigung des Vertrages wird Dataport die im Auftrag verarbeiteten Daten für 
maximal 90 Tage speichern. Innerhalb dieser Frist hat der Auftraggeber Dataport mitzuteilen, ob 
er die Übergabe dieser Daten an eine von ihm zu benennende Adresse bzw. einen von ihm zur 
Verfügung zu stellenden Speicherort beauftragt. Nach Ablauf des Speicherungszeitraums von 
90 Tagen wird Dataport sämtliche Daten löschen. Ausgenommen hiervon sind die aufgrund 
gesetzlicher Verpflichtung durch Dataport weiter aufzubewahrenden Daten; diese werden nach 
Ablauf der jeweils geltenden Aufbewahrungsfrist gelöscht. 

11. Weitere Auftragsverarbeiter 

11.1 Dataport ist berechtigt, zur Erfüllung seiner vertraglich geschuldeten Leistungen weitere 
Auftragsverarbeiter nach vorheriger, schriftlich oder in elektronischer Form erteilten 
Genehmigung durch den Auftraggeber einzusetzen. Wartungsarbeiten und andere technische 
Unterstützungsleistungen durch Dritte mit Zugriff auf die von Dataport im Auftrag verarbeiteten 
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Daten erfolgen als Datenverarbeitung Im Unterauftrag; die von Dataport hiermit Beauftragten 
gelten als weitere Auftragsverarbeiter. 

11.2 Dataport überträgt seine Im Verhältnis zum Aufträggeber geltenden vertraglichen Pflichten und 
die für Dataport unmittelbar geltenden gesetzlichen Pflichten zum Schutz der Daten vertraglich 
In entsprechendem Umfang auf seine weiteren Auftragsverarbelter. 

11.3 Dataport teilt dem Auftraggeber die weiteren Auftragsverarbelter Im Vertragsangebot mit Die 
Annahme des Vertragsangebotes durch den Auftraggeber gilt als Genehmigung. 

11.4 Sind zum Zeitpunkt der Angebotserstellung bzw. der Annahme des Angebotes weitere 
Auftragsverarbelter noch nicht bekannt oder Ist eine Änderung bezüglich bereits genehmigter 
weiterer Auftragsverarbelter erforderlich, teilt Dataport dem Auftraggeber den oder die weiteren 
Auftragsverarbelter zwecks Einholung der Genehmigung unverzüglich mit Der Aüftraggeber teilt 
Dataport Innerhalb eines Monats nach Zügang der MIttellüng die Genehmigüng oder den 
Einspruch unter Angabe von Gründen mit. Erfolgt Innerhalb dieser Frist keine Mitteilung des 
Auftraggebers an Dataport, gilt die Genehmigung als erteilt. 

11.5 Versagt der Auftraggeber die Genehmigung zum Einsatz eines weiteren Auftragsverarbeiters 
oder erhebt er gegen den Einsatz eines weiteren Auftragsverarbeiters Einspruch, sind beide 
Vertragsparteien berechtigt, den Vertrag außerordentlich zu kündigen. Unbeschadet des 
Kündlgüngsrechts werden die Vertragsparteien eine elnvernehmllche Lösüng anstreben. 

11.6 Erfolgt der Einsatz eines bestimmten weiteren Auftragsverarbeiters durch Dataport auf Verlangen 
des Auftraggebers als Bestandteil des Dataport vertraglich erteilten Auftrages, stellt dieser 
Auftrag zugleich die Genehmigung des Auftraggebers dar. 

11.7 Der Einsatz weiterer Auftragsverarbelter durch den Auftraggeber für Tätigkeiten, welche nicht 
Bestandteil der von Dataport vertraglich zü erbringenden Lelstüngen sind. Ist nicht Gegenstand 
der In dieser Nr. 9 getroffenen Regelüngen. Der Aüftraggeber tragt In diesem Fall die alleinige 
Verantwortung für den Einsatz weiterer Auftragsverarbelter. 

12. Informations-, Mitwirkungs- und Unterstützungspflichten Dataports 

12.1 Dataport Informiert den Auftraggeber unverzüglich über schwerwiegende Betriebsstörüngen. 

12.2 Werden Anträge betroffener Personen aüf Geltendmachüng von Betroffenenrechten an Dataport 
gerichtet, wird Dataport die Antragsteller an den Auftraggeber verweisen. Dataport unterstützt 
den Aüftraggeber aüf Anfrage bei der Wahrüng von Betroffenenrechten. 

12.3 Dataport ünterstützt den Aüftraggeber bei der Erstellüng des vom Aüftraggeber zü führenden 
Verzeichnisses der Verarbeitungstätigkeiten und bei der Erstellung einer Datenschutz- 
Folgenabschätzung jeweils hinsichtlich der Beschreibung der technischen und organisatorischen 
Maßnahmen; für den Umfang der Beschrelbüng Ist Nr. 8.4 maßgeblich. Die Erstellüng einer 
Datenschutz-Folgenabschätzung durch Dataport für den Auftraggeber bedarf unbeschadet der 
Unterstützung gemäß Satz 1 gesonderter Beauftragung. 

12.4 Dataport unterstützt den Aüftraggeber bei Konsültatlonen mit der Aüfsichtsbehörde. 

13. Prüfungsrechte des Auftraggebers 

13.1 Der Auftraggeber Ist berechtigt, nach Vorankündigung mit angemessener Frist und während der 
üblichen Geschäftszeiten von Dataport die Elnhaltüng der Vorschriften über den Datenschütz 
und der vertraglichen Vereinbarungen zu überprüfen (Kontrollen, Audits). 
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13.2 Im Rahmen der Überprüfung ist der Auftraggeber insbesondere zur Einsichtnahme in die in 
seinem Auftrag betriebenen Datenverarbeitungsprogramme, zum Zugang zu den Arbeitsräumen 
oder zum Mitlesen an Kontrollbildschirmen bei Ausführung der Arbeiten im Rahmen 
administrativer Tätigkeiten oder des Fernwartungs-Zugriffs durch Dataport sowie zur Einholung 
von Auskünften äüch beim Datenschützbeaüftragten Dataports berechtigt. Eine Störüng des 
Betriebsablaufs bei Dataport ist dabei nach Möglichkeit zu vermeiden. 

13.3 Der Auftraggeber kann mit der Kontrolle Dritte beauftragen, soweit diese nicht in einem 
Wettbewerbsverhältnis zu Dätäport stehen und die Gefahr eines Interessenkonflikts nicht 
besteht. Die aufgrund des Hamburgischen Sicherheitsüberprüfungsgesetzes geltenden 
Zutrittsbeschränkungen zu Sicherheitsbereichen sind zu beachten, sofern Prüfungshandlungen 
von Personen durchgeführt werden sollen, für welche eine Sicherheitsüberprüfüng nicht 
nachgewiesen wird. 

13.4 Unterstützungsleistungen Dataports für den Auftraggeber im Rahmen von Audits und Prüfungen 
von in dessen Auftrag betriebenen Verfahren, welche über die Bereitsteilüng einer 
auftragsgemäßen verfahrensbezogenen Dokumentation, die Erteilung von schriftlichen oder 
mündlichen Auskünften oder die Vorlage von Abrechnungsunterlagen hinaus gehen, werden von 
Dätaport auf der Grundlage gesondert zu erteilender Aufträge bereitgestellt. 

13.5 Dataport stellt dem Auftraggeber Nachweise über von Dataport veranlasste Zertifizierungen für 
die von Dataport eigenverantwortlich betriebene Infrastruktur oder für die von Dataport 
eigenverantwortlich betriebenen Verfahren äüf Anforderüng zür Verfügüng. 
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